
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 19 (1897)

Heft: 29

Anhang: Beilage zu Nr. 29 der Schweizer Frauen-Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


* St. ©alten Beilage au Hr. 29 fcer Sd?tpet3er ^raum^eitung. X8. 3«K *89?

Uhtfferplürft.
e ^reuö bunft mi fdjötter,

Ü^, Kes ©lücf efo grog,
2tls t»enn t dja wiege
2TCts (Efyinblt im Sd/of.

21s wenn's mer ifyuet ligge
So Iinb unb fo warm,
Unb grab wines Hösli
So frifcfy i mim 2trm.

3 läuten unb brücfeV
Poll £iebi a b'Sruft:
3«t?t gfjört's fyalt no mine,
Unb niemerem fuft!

©opljle ®ammecII=3Ravtl.

Brteffeapten ïter JUöaMtoit.
3frau <$,. &. in £S. 6s ift nlcf)t ntaßgebenb, baß

man eine ©ad)e betreibt, fonbern wie man fie betreibt.
@o ift bas ©pajteretigefjen an unb für fiep eine bor»
treffliche ©etoopnpeit ; aber erft toenti es jWertmäßig unb
jlelbtwußt betrieben »irb, ift es im ftanbe, Sfranffjeiten
Su feilen, ben ÜKenfctien gefunb ju erhalten unb fein
Seben ju Berlängern. ©amen, bie auf ebener ©traße
langfam einperfcpnecten unb babei oßtie Unterlaß fpreetjen,
unb folcße, bie in engen Kleibern fteefen : ©efcijnürteS,
langes SJJanjerforfett, enge SWocfbänber, potfjrctchenber,
enger ^alsfragen, anliegenbe Slermel unb S3ein!Ieiber,
runb um baS SÖein gelegte ©trumpfbänber, enge ©cpupe 2C„
müffen fiep niept tuunbern, toenn fie mit bem regelmäßigen
©pajierengepen fein befonbets günftiges 3iefultat er»
jweefen. Slur Wenn ber ©pajiergang bie SSeranlaffung
jur fräftigen Sungengpmnaftif toirb, fann er als ein
wirflicper ©efunbbrunnen betraeptet toetben. S9ei ber
flpenben 33efdpäftigung bergtßt man tpatfäcpltcp bas
Stirnen. SBer fiep felbft fontrottiert, metft fofort, baff in
fipenber ©teflung, im ©ifer ber Slrbeit, er nur ganj
oberfläepliep atmet, ja baß er biefe 2ebenSäußeruttg jeit»
»eilig faft ganj unterbrüeft. SBeffen fjreijeit befeprdntt
ift, ber gepe lofe gefleibet ins fÇreic, toenn mögliep in
ben 2BaIb, unb betreibe bort fpftematifep bas ©iefatmen ;
er toäple einen 2ßeg, too er in bie §öpe ftetgen muß,
toobei bas Xiefatmen eine Slaturnotmenbigfeit ift; er
berfepränfe bie Slrme beim ©eben auf bem tttürten ; er
maepe paffenbe gpmnaftifepe Uebungen ober finge im
freien. SBeitaus beffer, als bas gebanfenlofe, einfeitige
©pajierengepen jinb bie S3etoegungsfpiele im freien
f23all=, geberbatt» unb Steifepenfpiel), toobei fämtliipe
Sfllusfeln in Xpätigfeit gefept, unb too man unwittfür»
li(p tiefatmen mué. ©as regelmäßige Siefatmen
in reiner, ftaubfreier Slußenluft ift bas
benfbar befte SJttttel gegen bie SSIutarmut

unb gegen bie Sterbofität. «Wachen ©ienun einen
ernften SSerfudp, unb in einigen SBodpen wollen toir gerne
bon 3pnen pören.

glmfidjftge gutter in jt. SSefonbere SBerpältniffe
erforbern befonbere «Waßregetit. ©oltperlei allgeniein ge=
gebene fftatfcpläge müffen bem borliegenben gratte an»
gepaßt »erben. Um fpecietten 3tat ju erpalten, muß bie
grage ben gaff ganj genau toiebergeben.

grau 9. in £. Sie bünbneriftpen Söäber :
Sllbaneu, giberis, Sßaffugg, ©t.Sttlorip Kurpaus, ©t.SRoriß
©taplbab, ©emeus, Sarafp=@dpuls, 23als, Slnbeer, 2e
Sßrefe, SRotpenbrunnen, ©affal, ©pinabab unb Senigerbab
paben auep biefes gapr ermäßigte Kur» unb SJabetajen
für Unbemittelte eingefüprt.

3«nge 3>nfbertn. ©uepen ©ie Sfbren ©atten ju
betoegeu, bon fiep ;au8 einen Slrjt fpeciett für Sterben»
peilfunbe ju fonfultieren. ©r wirb bort bernepmen, baß
unter jtoedmäßiger ©intoirfung eine Teilung boraus»
sufepen ift. ©ieS wirb feinen 3Jtut peben unb ben SBitten
ftäplen, unb barauf fommt es in erfter Sinie an. ©as
©cplimmfte ift, wenn ber «Wenfdß fiep felber aufgibt.
«Wit ber SSerpeimliepung bes UebelS pat man an Spnen
freiliep ein feptoeres Unreept begangen, unb um fo eper
toirb unb muß 3pr ©atte bereit fein, fiep unter faep»
tüeptige 23epanblung ju ftetten. SBo fo ein liebebottes,
opferbereites unb tapferes grauepen fo fräftig §anb
bietet, fann'S faum am guten ©rfolge feplen. 3pre
©piffre für poftlagernbe S3riefe ift borgemerft.

Rhachitis (sog. engl. Krankheit).
106] Herr Dr. Schaffrath in Crefeld schreibt: „Dr.
Hommel'sHämatogen habe ich bei einem rhachitischen
bleichsüchtigen Mädchen von 4 Jahren, das seit
Monaten fast jegliche Nahrung verweigerte und infolgedessen

völlig abgemagert, höchst elend darniederlag,
mit sehr gutem Erfolg angewandt. Bereits nach
der ersten halben Flasche (3 Esslöffel täglich in
Milch) zeigte sich eine Steigerung des Appetits,
besseres Aussehen. Lust zum Spielen, die Kräfte
nahmen sichtlich zu. Diese Besserung hat bis jetzt,
nach Gebrauch von ca. 4 Flaschen, angehalten. Das
Beiinden ist ein relativ ausgezeichnetes." Depots
in allen Apotheken.

glücfltcpe Saute ober liebenbe ©roßmutter pätte
iept greube baran, ipreS erwarteten flehten Hieb»

tngs SBabp Slusftattung mit ©pipen unb ©tiefereien
pübfep ju berjieren 1 Unb Welcpe forglicpe ÜDtutter toünfcpte
niept, iprer ertoaepfenen Socpter 2eib= unb 23etttoäfdpe
gefcpmacfboll ausjuftpmücfen? ©ie meiftm meinen aber
aus ©rünben ber ©parfamfeit auf bie Slnfcpaffung fol»
epen ©epmuefes berjtcpten ju müffen. gep aber fertige
foltpe ©tiefereien bon ©runb auf felber an, ntaepe fte
nabelfertig unb beredpne fie fo bittig, toie fein gabrifant
mit fremben Slrbeitsfräften felbe liefern fann. gep fenbe
auf 23erlangen 3Hufier mit ißretsangabe, toenn bem 23e=

gepren bas ^oftporto beigelegt totrb. ©enbungen im
Söetrage bon über fünf granfen erlebige itp unter Slacp»
napme foftenfrei. sietfetje «rtctteiin w. 3. soi.

HngS SBab

Wollen Sie die Nachahmungen
329] des so vortrefflichenNusHschalensirnp Golllez
vermeiden, so verlangen Sie ausdrücklich auf jeder
Flasche die Marke „2 Palmen". Ausgezeichnetes
Blutreinigungsmittel bei Skrofeln, Rhachitis, Hautausschlägen

und bester Ersatz des Fischthrans. In
Flaschen à Fr. 3.— und Fr. 5.50 in den Apotheken.

Hauptdepot : Apotheke GolUez in Mnrten.

fjiiljmö fruit}. 9$ij)tn|ietifioitfit Collège Jftftolttfti
Château de Vidy, Lausanne. [682

©ie peutigen Sehberpältniffe erforbern immer brin»
genber eine praftifepe, pduslicpe ©rjiepung ber peran»
watpfenben toeiblicpen Sugenb. ©iefem Umftanbe Sleep»

nung tragenb, paben toir uns junäepft bie Slufgabe
geftettt, bei ben uns anbertrauten ©öeptem gebilbeter
@tänbeben©innfürbie §äuslicpfeitju Werfen, bie geiftige
©nttoidlung berfelben ju fbrbem, fowie eine rieptige
3eiteinteilung als bie 23afiS eines georbneten §au8toejen8
ju pflegen. Steligiöfer ©inn unb feine Umgangsformen
werben gepflegt unb für eine gute Körperpaltung geforgt.
Slußer Untertoeifung in ben notwenbigen toiffenfepaft»
liepen gäcpern, befonbers ber franjöfifcpen ©praepe unb
ftpönen Künfte, »erben bie ©cpülerinnen entfprecpenb ber
3<tpl ber ßeprerinnen in prafttfepen §anbarbeiten, §aus=
füprung, einfaeper unb boppelter 23ucppaltung, économie
domestique, Kocpfunft, 2ingerie, gufepneiben unterrieptet.
©ie franjofifepe ©pradpe ift Umgangs» unb Unterricpts»
fpraepe; fie toirb na(p ben beften SÜetpoben geleprt, fo
baß rafepe gortfepritte erjielt »erben, ©er Unterricpt
toirb Bon fiaatlicß biplomierten 2eprertnnen erteilt.

©ine 23ibIiotpef ausgetoäplter 23ücper ftept jur 2Ser=

fügung ber Sßenfionärinnen. ©ie ©ireftion toaept mit
ber [größten ©orgfalt über bas leiblicpe unb geiftige
SGSopl ber ipr anbertrauten ©ödpter unb berieptet ben
©Item attoierteljäprltcp über 23etragen unb gortfepritte
iprer ffiinber, fowie über beren ©rgepen. granjöfifcpe,
englifepe unb italienifcpe Konberfation toirb bon ftaatlicp
baju geprüften 2eprerinnen geleitet; für SJtuflf», 3JlaI=
unb ©efangSunterricpt finb bie beften 2eprfräfte gewonnen.

Um bie ülnfprücpe einer totrfliep guten ©rjiepung
erfüllen ju fijnnen, nimmt bie ©ireftion nur eine be=

fepränfte Slnjapl bon ©cpülerinnen auf, toelcpe bie in»
bibibuette gäpigfeit ber jungen SDtäbcpen forgfättig ju
prüfen unb nadp bem SSorbilb bes großen SMfters iße»

ftalojji päbagogtfcp ju etittoicfeln pat. ©iefem ©tubien»
gange reipt fiep auep eine ©elefta an, in toelcper junge
©öepter für fämtlicpe pöpere ©jamina Borbereitet »erben.

Château de Vidy, eine gute 2SierteIftunbe bon 2au=
fanne entfernt, liegt am Ufer bes ©enferfeeS. gn rei»
jenber 2age, mit feiner perrliepen Slusficpt auf bie fepnee»
bebeetten sElpen bon ©abopen, SBattis unb SÖaabt bietet
bas ©cploß burcp feine rupige unb ibpttifep gelegene 2age,
fowie burcp feine parfäpnlicpen ©ärten einen ben ppgi»
einifepen Stnforberungen entfpreepenben ©rpolungsaufent»
palt. SBarme, fotoie falte 23äber im §aufe; erfte ©piel»
pläße, ©isbapnen, eigene 29abanftalt am ©enferfee.

SSeitere Slusfunft erteilt ©ie ©ireftion.

Zur gefl. Beachtung!
Schriftlichen Auskunftabegehren musa das Porto

fOr Rückantwort beigelegt werden.
Afferten, die man der Expedition aar Beförde-" rang übermittelt, mass eine Frankaturmarke

beigelegt werden.
Aof Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,

mass sohrifUiche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
ans die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nor Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Eine junge, gebildete, gut erzogene
Tochter, welche höhere Schulen

absolviert hat, fände Aufnahme als
Volontärin ineiner guten Familie am Genfer-
see. Die Betreffende hätte grösseren
Kindern (13, 11 und 9 Jahre) hei den
Schulaufgaben zu helfen, sich in der
Zwischenzeit mit Nähen zu beschäftigen
und bei leichteren Hausarbeiten
mitzuhelfen. Beste Gelegenheit, die
französische Sprache zu erlernen.
Vollständiger Famüienanschluss zugesichert.
Offerten unter Chiffre M 679 befördert
die Expedition. [FV 679

£in Fräulein
gesetzten Alters oder eine
einzelstehende Frau von gutem
Charakter undgutenManieren,welche
einen Haushalt nach jeder Richtung

gut zu besorgen versteht
(Kinderpflege, Kochen, Waschen),
findet ein dauerndes, schönes Heim
in kleiner Familie in der Nähe
von New Torfe bei sehr guter
Bezahlung und Behandlung. Je
nach Umständen wird die Heise
bezahlt. Offerten müssen Empfehlungen

achtbarer Personen,
allfällige Zeugniskopien und
Photographie beigelegt sein. [683

Sterilisierte ftlpeemilcb.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autori-I
täten als bester und einfachster Ersatz!
für Muttermilch warm empfohlen. [2581

In Apotheken, oder direkt von Stalden,
Emmenthal, zu beziehen.

Erprobteste und bestbewährte

Kindermil ch.

Ecole supérieure des jeunes demoiselles

Ville de Neuchâtel.
Ouverture le 14 Septembre 1897.

j Section commerciale:
Comptabilité commerciale.

5 Géographie commerciale — Français,
: anglais, italien, allemand.
i Législation commerciale etc.

Section littéraire:
Langues et Uttératnres française, ail«'

mande, anglaise.
Histoires — Sciences natnreUes.
Hygiène — Mathématiques.
Psychologie — Dessin — Peinture.
Musiques etc. 1

Classes spéciales de français pour jeunes étrangères.
Ouverture le 1er Septembre 1897.""S'adresser pour programmes et renseignements au directeur

(H 6972 N) [680] Ed. Quartier-La Tente.

Franz. Schweiz.
Neuveville

bei Neuenburg.

Beste Gelegenheit, französisch und englisch sprechen u. korrespondieren
zu lernen. Gute Pflege, nur mässige Preise. — Erfolg garantiert. [477

vorm. Morgenthaler
gegründet 1864.

Institut Hasenfratz in Weinfelden
vorzüglich eingerichtet zur

Erziehung vonkörperlichu. geistig Zurückgebliebenen
Erste Referenzen. [646

Ein einfaches, praktisch erfahrenes
Fräulein, das über beste Zeugnisse

und Empfehlungen verfügt, und welches
einen Haushalt tadellos zu besorgen
versteht, sucht einen passenden
Wirkungskreis als Haushälterin, als
Stellvertreterin der Hausfrau oder zur
Besorgung und Erziehung von Kindern.
Die Bewerberin ist sehr arbeitstüchtig
auf jedem häuslichen Gebiete und ist
gediegenen Charakters und würde das
ihr geschenkte Vertrauen bestens
rechtfertigen. Offerten unter Chiffre H 666
befördert die Expedition. [666

jrrineehrbare Tochter oder Witwe,
-H* die ein einfaches, bürgerliches
Hauswesen tadellos zu besorgen
versieht und mit dem Nähen von
Hand und Maschine durchaus
vertraut ist, findet gute Stelle als
Haushälterin in einer guten, kleinen

Familie. Für die grobe Arbeit
ist eine zu beaufsichtigende Hülfe
da. Keine Kinder. Gute
Referenzen sind durchaus nötig.
Anmeldungen unter Chiffre Ch 600
befördert die Expedition. [600

Gesucht:
in ein schön gelegenes Sanatorium
ein jüngeres, tüchtiges Iräulein
(Schweizerin bevorzugt) zur
Besorgung der Buchhaltung und
Kassa. Schriftliche Offerten unter
Beilage von Zeugnissen sind unter
Chiffre S W 31 an die Exped.
d. Bl. zu richten. [674

Gesucht:
ein braves, fleissiges Mädchen,
welches gut nähen kann (Maschinennähen)
für die Haushaltung und in einen Laden.
Erwünscht wäre ein Mädchen, das schon
eine ähnliche Stelle versehen hat. Gute
Zeugnisse sind erforderlich. Schöner
Lohn und gute Behandlung zugesichert.
Eintritt Anfang August. Briefe sind zu
richten an die Adresse Huber-Misteli,
Tuchhandlung, Solothurn. [678

St. Gallen Beilage zu Nr. 29 der Schweizer Frauen-Zeitung. 18. Juli 189?

Muikerglück.
e Freud dunkt mi schöner,

WU. Aes Glück eso groß,
Als wenn i cha wiege
Mis (Lhindli im Schoß.

As wenn's mer thuet ligge
So lind und so warm,
Und grad wines Rösli
So frisch i mim Arm.

I lächlen und drücke's

Voll tiebi a d'Brust:
Jetzt ghört's halt no mine,
Und niemerem sust l

Sophie Hiimmerli-Marti.

Briefkasten der Redaktion.
Frau K. in Zt. Es ist nicht maßgebend, daß

man eine Sache betreibt, sondern wie man sie betreibt.
So ist das Spazierengehen an und für sich eine
vortreffliche Gewohnheit; aber erst wenn es zweckmäßig und
zielbewußt betrieben wird, ist es im stände, Krankheiten
zu heilen, den Menschen gesund zu erhalten und sein
Leben zu verlängern. Damen, die auf ebener Straße
langsam einherschneckcn und dabei ohne Unterlaß sprechen,
und solche, die in engen Kleidern stecken: Geschnürtes,
langes Panzerkorsett, enge Rockbänder, hochreichender,
enger Halskragen, anliegende Aermcl und Beinkleider,
rund um das Bein gelegte Strumpfbänder, enge Schuhe ?c>,
müssen sich nicht wundern, wenn sie mit dem regelmäßigen
Spazierengehen kein besonders günstiges Resultat er-
zwccken. Nur wenn der Spaziergang die Veranlassung
zur kräftigen Lungengymnastik wird, kann er als ein
wirklicher Gesundbrunnen betrachtet werden. Bei der
sitzenden Beschäftigung vergißt mau thatsächlich das
Atmen. Wer sich selbst kontrolliert, merkt sofort, daß in
fitzender Stellung, im Eifer der Arbeit, er nur ganz
oberflächlich atmet, ja daß er diese Lebensäußerung
zeitweilig fast ganz unterdrückt. Wessen Freizeit beschränkt
ist, der gehe lose gekleidet ins Freie, wenn möglich in
den Wald, und betreibe dort systematisch das Tiefatmen;
er wähle einen Weg, wo er in die Höhe steigen muß,
wobei das Tiefatmen eine Naturnotwendigkeit ist; er
verschränke die Arme beim Gehen auf dem Rücken; er
mache passende gymnastische Uebungen oder singe im
Freien. Weitaus besser, als das gedankenlose, einseitige
Spazierengehen sind die Bewegungsspiele im Freien
lBall-, Federball- und Retfchenspiel), wobei sämtliche
Muskeln in Thätigkeit gesetzt, und wo man unwillkürlich

tiefatmen muß. Das regelmäßige Tiefatmen
in reiner, staubfreier Außenlust ist da«
denkbar beste Mittel gegen die Blutarmut

und gegen die Nervosität. Machen Sie nun einen
ernsten Versuch, und in einigen Wochen wollen wir gerne
von Ihnen hören.

Umsichtige Mutter in A. Besondere Verhältnisse
erfordern besondere Maßregeln. Solcherlei allgemein
gegebene Ratschläge müssen dem vorliegenden Falle
angepaßt werden. Um speciellen Rat zu erhalten, muß die
Frage den Fall ganz genau wiedergeben.

Frau W. I. in Z. Die bündnerischen Bäder:
Alvaneu, Fideris, Passugg, St.Moritz Kurhaus, St.Moritz
Stahlbad, Serneus, Tarasp-Schuls, Vals, Andeer, Lc
Prese, Rothenbrunnen, Sassal, Spinabad und Tenigerbad
haben auch dieses Jahr ermäßigte Kur- und Badctaxen
für Unbemittelte eingeführt.

Junge Zwldertn. Suchen Sie Ihren Gatten zu
bewegen, von sich Ms einen Arzt speciell für
Nervenheilkunde zu konsultieren. Er wird dort vernehmen, daß
unter zweckmäßiger Einwirkung eine Heilung vorauszusehen

ist. Die« wird seinen Mut heben und den Willen
stählen, und darauf kommt es in erster Linie an. Das
Schlimmste ist, wenn der Mensch sich selber aufgibt.
Mit der Verheimlichung des Uebels hat man an Ihnen
freilich ein schweres Unrecht begangen, und um so eher
wird und muß Ihr Gatte bereit sein, sich unter
fachtüchtige Behandlung zu stellen. Wo so ein liebevolles,
opferbereites und tapferes Frauchen so kräftig Hand
bietet, kann'S kaum am guten Erfolge fehlen. Ihre
Chiffre für postlagernde Briefe ist vorgemerkt.

kkaekit>8 (sog. vngl. Krankkoit).
166) Herr Dr. Lvllalkratll in Crekeld sekreibt: „Dr.
Lommel'sllamatogen bade iell bei einem rllaellitisellsn
bleiellsüolltigen Nädcllen von 4 lakrsn, «las seit No-
natsn käst jsgliclle Ilallrung verweigerte und infolge-
àssssn völlig abgemagert, llöcllst elend darnisdsrlag,
mit sellr gutem Drtolx angewandt. Lervlt» navb
der ersten dulden Dlasvbv (3 Dsslökkel täglieb in
Mied) Zeigte sied eins Ltvlgeruug des Appetit»,
besseres ànssvkvn, dust sum Spielen, die kräkte
nadmen siedtliod su. Diese Lssserunx bat dis jstst,
naek Lsbraucll von oa. 4 Dlasollen, angedaltsn. Das
Vstlndv» ist sin relativ ausgvsvlvknstes." Depots
in allen Apotllsken.

glückliche Tante oder liebmde Großmutter hätte
icht Freude daran, ihres erwarteten kleinen Lieb-

ingS Baby - Ausstattung mit Spitzen und Stickereien
hübsch zu verzieren I Und welche sorgliche Mutter wünschte
nicht, ihrer erwachsenen Tochter Leib- und Bettwäsche
geschmackvoll auszuschmücken? Die meisten meinen aber
aus Gründm der Sparsamkeit auf die Anschaffung
solchen Schmuckes verzichten zu müssen. Ich aber fertige
solche Stickereien von Grund auf selber an, mache sie

nadelfertig und berechne sie so billig, wie kein Fabrikant
mit fremdm Arbeitskräften selbe liefern kann. Ich sende
auf Verlangen Muster mit Preisangabe, wenn dem
Begehren das Postporto beigelegt wird. Sendungen im
Betrage von über fünf Franken erledige ich unter
Nachnahme kostenfrei. FlktUge Arbeiterin A. Z. so,.

lings Bab

MW 8!e à MàdwNM
22») des so vortrskkliodeuSk,llss»v!i»I«ii«>triip «olUoa
vermeiden, so verlangen Lis ausdrüeklicll auk jeder
Dlasclle die Narbe „2 Dolmen", Ausgeseieknetss
DlutrsinigullgsmittsI bei Lkroksln, ktllacllitis, Ilautuus-
sclllägen und bester Drsats des Diselltllrans. In Dia-
soden à Dr. 3.— und Dr. ö S» in den Apotlleken.

Lauptdspot: ««Iltoa l» Ilurtvii.

Höheres franz. Töchterpeufiouat Collège Walozzi
Ollàtonu ds Vlâ^, Ls.nsa.nno. f682

Die heutigen Zeitverhältnisse erfordern immer
dringender eine praktische, häusliche Erziehung der
heranwachsenden weiblichen Jugend. Diesem Umstände Rechnung

tragend, haben wir uns zunächst die Aufgabe
gestellt, bei den uns anvertrauten Töchtern gebildeter
Stände den Sinn für die Häuslichkeit zu wecken, die geistige
Entwicklung derselben zu fördern, sowie eine richtige
Zeiteinteilung als die Basis eines geordneten Hauswesens
zu pflegen. Religiöser Sinn und feine UmgangSformcn
werden gepflegt und für eine gute Körperhaltung gesorgt.
Außer Unterweisung in den notwendigen wissenschaftlichen

Fächern, besonders der französischen Sprache und
schönen Künste, werden die Schülerinnen entsprechend der
Zahl der Lehrerinnen in praktischen Handarbeiten,
Hausführung, einfacher und doppelter Buchhaltung, économie
domestigas, Kochkunst, Lingerie, Zuschneiden unterrichtet.
Die französische Sprache ist Umgangs- und Unterrichtssprache;

sie wird nach den besten Methoden gelehrt, so

daß rasche Fortschritte erzielt werden. Der Unterricht
wird von staatlich diplomierten Lehrerinnen erteilt.

Eine Bibliothek ausgewählter Bücher steht zur
Verfügung der Pensionärinnen. Die Direktion wacht mit
der sgrößten Sorgfalt über das leibliche und geistige
Wohl der ihr anvertrauten Töchter und berichtet den
Eltern allvierteljährlich über Betragen und Fortschritte
ihrer Kinder, sowie über derm Ergehen. Französische,
englische und italienische Konversation wird von staatlich
dazu geprüften Lehrerinnen geleitet; für Musik-, Mal-
uad Gesangsunterricht sind die besten Lehrkräfte gewonnen.

Um die Ansprüche einer wirklich guten Erziehung
erfüllen zu können, nimmt die Direktion nur eine
beschränkte Anzahl von Schülerinnen auf, welche die
individuelle Fähigkeit der jungen Mädchen sorgfältig zu
prüfen und nach dem Vorbild des großen Meisters Pc-
stalozzi pädagogisch zu entwickeln hat. Diesem Studiengange

reiht sich auch eine Selekta an, in welcher junge
Töchter für sämtliche höhere Examina vorbereitet werden.

Lllâtsau de Vid^, eine gute Viertelstunde von
Lausanne entfernt, liegt am Ufer des GenfersecS. In
reizender Lage, mit seiner herrlichen Aussicht auf die
schneebedeckten Alpen von Savoyen, Wallts und Waadt bietet
das Schloß durch seine ruhige und idyllisch gelegene Lage,
sowie durch seine parkähnlichen Gärten einen den
hygieinischen Anforderungen entsprechenden Erholungsaufenthalt.

Warme, sowie kalte Bäder im Hause; erste Spielplätze,

Eisbahnen, eigene Badanstalt am Genferfee.
Weitere Auskunft erteilt Die Direktion.

Xur xá Loàtuos!
vcìuâttltcdvQ wnsa â»s ?orto
k kg? Rückantwort dcigvicxt wvrâcn.
llìSvrtvQ, âiv m»!» âvr Lxpvâition »ur LvkSrâs-" run? üdsrmlttvlt, muss «ina ?r»nkaturra»rkv

doixvlvxt wvrâvn.
Ruk Inserats, âiv nitt (ZdlSrv dvsvicdnvt àâ,â mnss scdrittlickv Oövrtv vtnxvrvicdt wvrâvn,

à» âiv Rxpvâition nicdt dvkaxt ist, von »ick
»us âiv àârvaavn »NAnxsdsn.

v» sollen ìvinv Orlsinàvnsnissv vin?os»nât wvr-
â«Q, nnr Ropivn. ?kotosr»pdion wvrâvn »u»
dsstvn in Visittorniat dvixolvxt.

Mer unser RIatt in âvn llâ»ppvn âvr Izvsvverviuv
" iivst nnâ sied â»nn nacd ^ârvssvn von divr

inserierten Svrrsodattvn oâvr StvUesucdsnâvn
tv»?t, lutt nur wonix ^nssickt »uk Lrkolx, in-
âvn» soicdv Svsnoka tu âvr »«soi raset» er-
Ivâixt wvràvn.

Inserat«, wvìcdv in âvr I»ukvnâvn ^oodvnnnnunor
» vrscdvinvn sollen, rnüssvn spàtvstvn» La tâitt-

wocl» vormittaz? in unsvrvr illanâ Uezen.

t^ine junge, gebildete, gut erlogene
?«vl»t«r, welebv bäberv Lebulsn

absolviert bat, kândv ààakme als Vo-
lontàrm ineiner guten Damilis am Lenker-
see. Die Dstrelkends biltte grösseren
Kindern (13, 11 und 9 labre) bei den
Lebulaukgaden su bslken, sieb in der
2wisoben2sit mit Haben su desekàktigen
und bei leiebteren llausarbsiten mitsu-
bellen. Leste Lslsgsnbeit, die kran-
sösisebe Lxraobe su erlernen.
Vollständiger Dawilienansebluss sugesiebert.
Okksrten unter Lbikkre N 679 befördert
die Lxpsdition. fDV 679

àsesetste» ocke»» etn« einsek»
stâenckv von snte»n

n»«kAntenMnntsvenMetâe
««»«n nac/t lîiâ»
tnnA «n bssor^en

/înetet «in «k«nernÄe»» »ofiönes Tkeà
t» kketnsv àmikte in «kev
von ?o»/c bei sâv Aniev lie-
sabinnA nrrci Ne/»«ntiinnj/. ^e
n«â vìnsiSntîen «viv«i ekie lîeise
besâtt. OA'evkon »niêssen
innren aâbnve»' T'evsonen. «ii-
/«iiiAe ^enMnisicopien nnci T^oto-
Av«I)/»ie dsiAeieMk «à. s683

Ztenlisiekte klpegmikk.

Von den böcbstsn wissensckaktlioken itutori-I
täten als nndt «tat»vl>«t«r
tkttr ktlntt«rintl<!li warm emxkoklsn. s258 Z

In itpotdkàvn, oder direkt von Ltalden, Dm-
mentdal, su bestellen.

Drprobtest« und bestbvwSkrtv

nâ 6 r rri i 10

tlîllle sliMm îles jeunes l>eilllli8kllv8

Vills âs Xsuààtsl.
Z 8ootion eomlnsi'àle:

tîowptabllitê vommervlale.
5 kêograpbiv vommervlale — Dranqais,

anglais, Italien, allemand.
I-vglslatlon vommervlale vtv.

Section littéraire:
Langues st littératures kranqalse, aile

mande, anglaise,
llistolrv» — Lvlvnves naturelles.
Nxgldnv — Aatbêmatlques.
rsxvbologie — Dessin — rvlnturv.
Zluslqavs vtv.

Classes spsviales de kranyals pour jeunes étrangères.
0nve»àve ie lev Se^ienîbve lSST'. ^»»»»»»»»»»^

L'adresser pour programmes et renseignements au direvtvur
(L 6972 II) (689) LA. «tuartter»!,» Vont«.

Drans. Lvbwvis.
KvuvvvIIlv

bei Heusndurg.

Lests (Zelexenbeit, kraosösisvk und sngliseb sprevben u. korrespondieren
su lernen. Lute Dllege, nur massige Drsiss. — Drkolg garantiert. s477

vorm. lVlorgfSHtlaalSr
gegründet 1864.

Institut Usssllkkà m I/Vsinkslâsn
vorsüglieb eingericbtet sur

LràliuiiAvoiàôrxsrlîà. ZsistiZ 2uriiekZsd1isdsnsn
Drsìe kekerensen. s646

U'in einkaekss, xraktiseb erkadrsnes^ r>àieà, das über beste Zeugnisse
und Dmpksbluogsn verkugt, und welvkss
einen Lausbalt tadellos su besorgen
verstellt, suvkt einen passenden Wir-
kuogskreis als Lauskälterio, als Stell-
Vertreterin der Lauskrau oder sur Le-
sorgung und Drsiellung von Kindern.
Dis Lewerbsà ist sellr arbeitstüelltig
auk jedem lläusliollen Lediete und ist
gediegenen Lllarakters und würde das
illr gssellsnkts Vertrauen bestens recllt-
kertigsn. Lkksrtvn unter Lllikkre L 666
dslördert die Expedition. s666

^7itt«e/ivbav«Doä«v oÄsv lDiitvv,
«iis ei» vin/«âo», biivMsviiobe«

i««keiios s« besov^er»
vevstsbk îtrrci »r»ii «ie»» von
Lk«nci nnci Illasâne «invâ«««
vsvivant isi, /inciet Ank« Keiie ais
Saus^Äiisvin in einev AUion, /ciei-
nen à»niiie. âv cii« x/vobo ^lvbsii
isi eine sn de«n/»iâiix/en<ie l?ni/eà. ^eine ^inciev. <?nis lie/e-
vensen «inci àveb«ns nöiiM. 4n-
rneiciîtNAen nniev tibiAlve à 6LV
de/öv«ievi «iis ^cvpeciition. s6(X1

in ein «ebö'n x/eies/ene« àn«iovin»n
ein MnAeves» iitebiiAe» Dvàiein
(>8âtv«i«evin bevovsnAi) snv lie-
»ovMNNA riev line^baiinnA nnci

.8e/tvi/iiiâe 0Wsvte/i nniev
DeiinAe von ànsniesen «inci nniev
CbiF>e .8 li^ ,Zl «n cii« àPeci.
ci. lii. sn viâien. s674

ein braves, lleissiges ?là«Ivl»«n, wel-
vkes gut nällen kann (Nascllinennällen)
kür die llausbaltung und in einen Laden.
Drwünsckt wäre ein Nädeken, das sekon
eine abnlivlls Ltells verssllen bat. Luts
Zeugnisse sind ertorderliek. Lckänsr
Lokn und gute Lellandlung sugesickert.
Dilltritt änkang àgust. Lriske sind su
rickten an die Adresse lluber-Nlsteli,
luellkandinng, Lolotkurn. s678
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Gesucht:
für sofort ein ordentliches Mädchen
von ca. 17 Jahren zn zwei Kindern.
Offerten unter Chiffre K 645 an die
Expedition d. Bl. [645

Gesucht:
eine anständige, nette Tochter in eine
bessere WeinWirtschaft zur Stütze der
Hausfrau. Wenn gewünscht, gründliche

Anleitung im Kochen, Familien-
anschluss. Offerten beliebe man zu
richten an Fran I.in» Dahinger.
z. Jakobsbrunnen, Rorschach. [667

g Gesucht: t669
g

eine brave Tochter zum Ser- g
vieren in einen Gasthof der yUrSchweiz zu sofortigemEin- X
tritt. Offerten unter Chiffre g
M 069 befördert die Eacped. y

X
X
X

Lc»»0*0K»0«»C»040Kiri

Gesucht:
zur Besorgung Ton 3 Mädchen
gebildete

Tochter.
eine
[684

Prima Referenzen erforderlich.
Schriftliche Offerten mit Zeugnis

abschritten und Photographie sind zu
adressieren unter Chiffre K 719 L an
die Annoncen-Expedition H. Keller,
l.nzern. (K719L)

Für Eltern! 1626

In der Familienpension J. F. Stutz
à Cheseaux-Yverdon (am Neuenburger
see) werden gut erzogene Knaben
angenommen. Franz., ital., auch engl.
Unterricht im Hause. Gelegenheit, gute
Schulen und Gymnasium zu besuchen.
Gewissenhafte Ueberwachung und gute
Pflege garantiert. Preis Fr. 600. (H 18150z)

PHUT IE DEMOISELLES

Auvernier, Neuchâtel.
Education soignée. Etude sérieuse

des langues, musique etc. Excellentes
références. (H 6900 N) [675

Directrice Mlle. Schenker.

la, Weiihaldei-EoiteM

Erholungsstation und Heilanstalt.

Erholungsbedürftige, Nerven-
und Gemütskranke finden ärztl.
Behandlung und vorzügl. Pflege.

Prächtiger Park und Aussicht
auf den Bodensee. Beste
Referenzen und Prospekte durch den
Besitzer und leitenden Arzt:
(H2529G) [6I1j X. Enzler.

Edelweiss-Kränze

liefert in schönster Q Lität, je nach
Grösse von 2- 0 Fr. [681

haltbar in Moos verpackt, 100Stück à2 Fr.

Peter Mettier, Führer
Bergün, Kanton Graubünden.

LENZ "uMmiutg
zu Fr. 42.25

versende spesenfrei in allen normalen
und abnormalen Grössen nach jedem
Ort der Schweiz. Stoffproben und
Massanleitung und Modebilder gratis.

Hermann Scherrer, St. Gallen.
Eigene Fabrikation in St. Ballen und München.

Versandhaus in Herren- und Knaben-
Garderoben und Stoffen, Herren- und
Damenloden. [352

Frauen-Arbeitsschule St. Gallen.
Am 6. September 1897 beginnen folgende Kurse:

1. Handnähen und Flicken täglich 8—12 und 2- -5 Uhr
2. Maschinennähen
3. Kleidermachen
4. Sticken
5. Wollfach
6. Micken
7. Bügeln
8. Knabenkleiderkurs
9. Nähstube

10. Zuschneiden
11. Nähschule

Schulgeld : 1, 2 und 3 Fr. 20.—
9, 10 und 11 Fr. 2.—.

8-12 „ 2-5 „
„ 8-12 „ 2-5 „6 halbe Tage per Woche.

II », »» JJ

^ jj jj jj jj
* jj jj jj jj
4 Nachmittage „ „
2 Abende „ „
2 „ jj JJ

3 jj JJ JJ

4 und 7 Fr. 10.—; 5, 6 und 8 Fr. 5.— ;
[668

Anmeldungen nimmt Fräulein Ida Kleb, Vorsteherin der Frauen-Arbeits-
schule, entgegen.

Die Kommission.

Kinderheim „Grossmait"
im Aegerithal. [663

Station für erholungsbedürftige Kinder. Das ganze Jahr geöffnet. Prächtige
Lage. Schöne Wohn- und Schlairäume. Badezimmer. Privatunterricht. Aerzt-
licher Leiter : Herr Dr. Hürlimann, Besitzer der Erholungsstation am Aegerisee.
(OF 2443) J. Nnssbaumer-Iten, Lehrer, Propr.

I. Zürcher Kochschule.
Persönlich geleitet von Fran Engelherger-Meyer

Zeltweg B, Zürich.
Der 95. Kurs beginnt am 16. Aug. 1897' und umfasst die einfache wie

die feine Küche ; der Unterricht wird auf praktische und leichtfasslichste Art erteilt.
Prospekt gratis. (Schülerinnenzahl bis heute 1600.) (OF 2499) [676
Zugleich empfehle das von mir herausgegebene Kochbuch, elegant

gebunden, zum Preise von Fr. 8. —.
Hochachtungsvoll Obige.

Lnftknrort Schwellbrnnn ZV
Sasthins i.

Prachtvolle Aussicht. Schöne Waldspaziergänge. Kuh- und Ziegenmilch.
Bestens empfiehlt sich (M289G) [468] J. Schiess-Müller.

'zu gebrauchen!

Homöop.Gesundheits-Caffee
nach D-F.KATSGH acht

wenn mit Marke KAFFEEMÜHLE und FIRMA

Der Genuss des indischen Bohnenkaffees

verschlimmert bei allen Herz-
und Lungenkrankheiten ohne Ausnahme,
bei fast allen Magen-, sowie Nervenleiden
und bei erheblichen, entzündlichen
Affektionen den bestehenden Krankheitszustand.

Dasselbe gilt ferner von allen
auf Vollblütigkeit beruhenden Uebeln
(namentlich v. Hämorrhoidalzuständen),
denn der indische Bohnenkaffee regt nur
auf und hat keine nährenden
Eigenschaften. [332

Der Katsch-Kaffee empfiehlt sich
namentlich für Kinder und ganz besonders

für Personen, welche schwachen
Magen haben, ebenso für Herz- und Nervenleidende, als ein besonders
wertvolles Nahrungsmittel. — Mit Zusatz von Milch und Zucker gibt dieser
Gesundheitskaffee ein Getränk, dessen Wohlgeschmack von einem and. Surrogat-Kaffee
nicht erreicht wird, und welcher daher einen vollst.Ersatz für ind. Bohnenkaffee bietet.

Das Fleisch-Pepton
der Compagnie Liebig

ist wegen seiner ausserordentlich leichten Verdaulichkeit und seines
hohen Nährwertes ein

vorzügliches Nahrungs- und Kräftigungsmittel für Schwache und
Kranke, namentlich auch für Magenleidende.

Hergestellt nach Prof. Dr. Kemmerich's Methode unter steter Kontrolle
der Herren Prof. Dr. M. v.Pettenkofer u. Prof. Dr. M. v. Volt, München.

Käuflich in Dosen von 100 und 200 Gramm. (H140X)

Zu haben in Apotheken, Droguenhandlungen und feineren Kolonialwaren-

und Delikatess-Geschäften. [317

Verlobte
finden solideste,
billige Bedienung
bei riesiger

Auswahl in ganzen Aussteuern.
Salon-, Wohn-, IffflVi a1
Schlafzimmer- JflllMMI
Einrichtungen

für jeden Bedarf zu jeder Preislage.

Renommiertes, altbekanntes
Geschäft. Weit ausgedehnter

Kundenkreis seit 33 Jahren. Franko
Zusendung per Bahn. [496

GewerbehaUe
Ser z. Pelikan

Schmiedg.,St.Ballen.

In Polstermöb. u. Betten wirkl.
streng reelle Füll. u. solid. Arbeit.

EbiMuslaMlsiWiisi
Appretur-, Dekatur- und ImprAgnieranstalt [70

Sprenger-Bernet, St. Gallen.

Sorgfältige, schnelle Bedienung.
Telephon Nr. 87.

Hausfrauen
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wird jedes Metall, welches mit

behandelt wird. [204
Generaldepot für die Schweiz :

Gebr. van Barle, Basel.
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Endlich gefunden!
Ein Universalmittel zur Vertilgung

der Schaben, Motten, Flöhe, Wanzen
und Ameisen etc. Zn beziehen durch
Hants Schatzmann in Lenzbnrg,
Aargau. Preis per Flacon 90 Cts. und
Fr. 1.50. [538

In grOseter, unübertroffener Auswahl :

(H590Z) Echte [183

Damenlodeu ÄÄHochfeine engl, tailor made Costume u. Mantel.

Jordan &Cie., Bahnhofstr. 77, Zürich.

C°^>360 <5 O

CEYION TEA
CeyloivThee,

kräftig, ergiebig und haltbar.
per V» kg
Fr. 5.50

„ 4.50

tt 4.

„ 3.75
beste

Qualität
Kongou Fr. 4.— per Va kg

Originalpackung per engl. Pfd.
Orange Pekoe Fr. 5.—
Broken Pekoe „ 4.10
Pekoe „ 3.65
Pekoe Souchong „ —.—

China-Thee,
Souchong Fr.

Ceylon^Zimmt,
echter ganzer oder gemahlener

50 Gramm 50 Cts. 100 Gramm 80 Cts. Va kg. Fr. 3.—
er8te Qualität, 17 cmV iaIIIIIv) lang, 40 Cts. d. Stück.

Rabatt an Wiederverkäufer und grössere
Abnehmer. Theemuster kostenfrei. [72

Carl Osswald, Winterthur.

jiHin
npulvEr

anerkannt
vorzüglich

Schweizer Frauen-Zeitung — NlStter flir den häuslichen Kreis

(Zcssviàt:
kiir svkort vin vrävntliviies Räävben
von v». 17 .lubren «a 2ve» kinäern,
Okkortsn unter tlbilkre R 645 an Sie
kxpeältivn â. «I. (645

(Assriài:
«Ine »nstänälgv, netto kovdtvr in eins
bessere Ifvinvirtsvbakt 2«r 8tüt2v äer
Iluuskrau. tkenn gevllnsvbt, grlinä-
livbe Inlvltung in» koeben, kumllien»
ansvdluss. vkkerten beliebe mau 2u
rielltvn an krau I.iii» I»»Iiii>ger.
2. äakvbsbru»»nvn, RorsebaeK. (667

X X
«tue br«v« lkoâksr s«r- X
vtere» à eine»» t^ersk/io/ »ker ^l7r«â»eeisstt»o/ortiAe»»Mn- 8
irè vierten nnier s X
It V69 de/ör«iert «kie MvpeÄ. v

X
X
X

àssuoìii:
2nr Lesorgung von 3 Allävken
gebiläete

l'ocziitsr.
eine
(684

kriwu Retereu2en erkoräorlivd.
8vkriktllvbe VRorten wit Zeugnis

absvbriktvn unä kdotvgrapdiv sinä 2n
uäressieren unter vbikkro X 71S I- an
äis Innvneen-Kxpeältlon ». »«Hor,
Qu-«ri». (K719L)

kur Litern! ^
lu äer kumillönpension 3. k. 8tllt2

à (lkeseuux-Vveräon (um dleusnburgsr
ses) vsràsn Zut ersogsns Knaben un-
genommen. Krans., itul., uueb eugl.
Önterriebt im lluuse. Oelsgsnbsit, gute
Zebulen unä Oymnasium 2u dssuebsn.
Osvisssnbukts Ledervaebung unä gute
kllsgs garantiert. kreis kr. 699. (Hlîlî ilî)

?M« I! IWI«
àvàr, ^uckâtol.

Käucution soignee. ktuäs sérieuse
äes langues, musique etc. kxeellentes
rekerencss. (ü 69(X) ü) (675

Vtroetr»«« lilll«. Siedeiilier.

M WMi-Ilàd
tkkolliiigzststiljn unll lieilsnztsli.

krkolllllgsdsäürktige, Nerven-
unä Osmütsdranks ünäsn àtl.
Lebanälung uuâ vor2Ügl. kllegs.

kräebtiger Kurd unä Jussiebt
uuk äsn Loàensse. Leste Lske»
reu2eu uuà krospskts äurei» äeu
Lesitser unä leiteuäen Irst:
(«2523 0) (°") X. kln-ivr.

^elwki88-l<i'än?e

iiekert in schönster (Z litut, )e naek
Orösse von 2- 9 kr. (681

kallbar in Noosvsrxaedt, 199Ltûeicà2kr.

?eter Nottier, Mllrer
Kanton Oraubünclöll.

Pr. 42.25

verssnäs spessnkrsi in allen normalen
unä abnormalen Orössen naek )eäem
Ort àsr Scdveis. Stokkxroben uuä Nass-
anleitung unä Noäedlläsr gratis.

llvrmàllll 8ederrvr, 8t. kàn.
kigene iildtiistioii in Zt. Sän >ii»! ülliielion.

Vsrsunäliuus in Herren- unä Xnuden
Ouräsroden unä Ltokken, Herren- unä
Oumenloäen. (352

cWMWWMMMM

frauen-^rbeit88ekuls 8t. Lallen.
à 6. September 1897 beginnen kolxsnäs Xurse:

1. Sa^ààe»» unä FViâe» lüZlicb 3—12 unä 2- -5 «i»r
2. I1««<?/»i»»e,»»tä1»e,t
3. ^kieitêe» »»aâe»»
4. ââe»»
5.
6. ââe»»
7. ^ÄMeir»
8 ^»»«ben/cieitker/ettr«
9. Ii«/»«tube

1V. ^îreeàeitke»»
11. 7V<M«e/tîà

SekuIZelä: 1, 2 unä 3 ?r. 2V.—
9, 19 unä 11 ?r. 2.—.

8-12 „ 2-5 „8-12 2-5 „6 tiulbs luZs per VVoctis.

4 «uekmàxe „ „
2 Ibsnäs „ „
^ >> » >>

4 unä 7 kr. 19.—; 5, 6 unä 8 kr. 5.— ;
(668

àmsIàunZsn nimmt k^àie»»» 1Ä« Meb, Vorsteberin äsr kruuen-àrdeits-
sekule, entxsZen.

I>L«

im ^.SNsriàal. (663
Station kür srkoiunZsdeäürktiZs Xinäsr. Dus Zun^e luür Zeökknst. kräektixe

LuZs. Leköns tVokn- unä Lebluiräume. Luàs2Ìmmsr. krivàntsirickt. àer2t-
lieber Leiter: Herr Dr. «iirllinan», öesit2sr äsr krbolunZsstution um Iexerisee.
(OK 2443) 1. Skussksiiuior ltoi», Lsbrer, kropr.

I. ?ürclier ltocli8cliule.
?6i8àI1à ssklkitkt von?rg.n Lngoliiorssor-Uoz/'or

Z, 2ûrià.
ver 95. Xurs deZinnt um 16. IuZ. 1897 unä umkusst äie einkucke vis

äis keine Xüoks; äsr Ilntsrricbt virä uuk pràtiseks unä leieiitkusslicliste àrt erteilt,
krospekt gratis. (Sebülsrinnsnsukl dis deute 1699.) (OK 2499) (676
Zugleicd empkekle äus von mir deruusgegsdens »«edlkuvt», elegant ge-

bunäen, 2um kreise von t r. 8. —.
«oeduodtungsvoll «ktx«.

liàrirt îîàMrmul
GsUàRW N.

kracktvolle àssicdt. Scdöns WalàspU2Ìergànge. lluk- unä ?isgeumilcd.
öestens emxüeiilt sied (lä 289 0) (468)

2U ^sbraucken!

ttom0op.6e8unàkkit8-^â6
nucd

V/-NN mit àà Xlìrm»ii«tr unâ NKIVIA

ver Osnuss àes inàiscdsn Loknsn-
kukkees verscddmmert bei allen «er?-
unä Lungenkrullkkeitsn odne àusnakme,
bei kast allen Nagen-, svvis üervsolsiäen
unä bei srbsbdeden, eàûnàdebsn llkket»-
tiouen äsn bssteksnäsll dranddeits^u-
stanä. vusselde gilt kerner von allen
uuk Volldlütigdeit berudenäen Uebeln
(namöntdcd v. Lümorrdoiäul^ustünäsn).
äenn äer inäisebs Loknendakkss regt nur
auk unä bat keine näbrenäsn kigen-
sckakten. (332

ver »»tsvI»»»»N'«« smpksdlt sieb
namentded kür Xinäsr unä gun2 bsson-
äers kür kgrsonen, veleks sebvacdsn

Nagen baden, ebenso kür «er?- unä «srvenleiäenäe, als ein bssonàers vert-
volles blubruogsmittsl. — Nit ?usà von Nileb unä 2ueker gibt äiessr Oesunä-
beitskukkee ein Ostrünk, äessen VVoklgesebmuelc von einem unä. Lurrogat-Xukkss
niebt erreiebt virä, unä vslebsr äaber einen vollst.krsà kür inä. Lobnenkakkes bietet.

llss fleisvk-pepton
àvk Lompa^nie lledix

ist vegen seiner aussvroräsutlied leiebtsu Veräuullebkvit unä seines
dollsu Xlldrvertes ein

v«r2ilgUebe» Xabruugs» uuä Xrüktigungsinittvl kür Scbvaobe unä
Xrauke, namentded aueb kür Nagenlslcksuäs.

Hergestellt naeb krok. Dr. Xemmerleb's Netboäe unter steter Kontrolle
äsr Herren krok. vr. N. v. kettendeker u. krvt. vr. Zl. v. Volt, Rituellen.

Xäutlivl» in Vosvu von 199 unä 299 Oraium. (« 149 X)

lZu baden in Ipotbsken, vroguenbanälungsn unä keinersn kolonial-
vursn- unä Vedkatöss-Oesebäkten. (317

MM« Lnäen sodäeste,
billige Leäienung
bei rissiger às-

vabl in
Saio»», Ikoà-, MII lift l
Mrtî'iâtîtnge»»

kür )säsn Seäark 2U )säsr Kreislage.

Renommiertes, altbekanntes
Oesvbükt. Weit ausgsäsbntsr

kunäeokrsis seit 33 äadrsn. kranko
/ussnäung per Labn. (496

Oevvrbeballv
8KI^ 2. ksllkan

Zài«lIg.,Zt.SsII«ii.
In kolstermiid. u. Rotten virkl.

streng reelle KW. u. sodä. Urdeit.

IàNlàà>t,ÛIàM»îi
llplitellit-, «oilätlir- Illlll iMigiààlt (79

8prkllMr-kkrllvt, 8t. àllkn.
Lorgkaltixs, scbnells Leäienung.

Ivlepdoll kir. 87.

HanstkaiiSn

L L

S-Z
O Z

a>

ZL
<v

M ^
dv
.Z
a«
H

HIVÎV Kolli
so blank

vlrà (eâe» H«t»ll, »«lelies mit

bsbanäelt virä. (294
«msmlilsjilit llll' «j» Zelmiit.-

Kkbi'. kâll kssrls, Làssl.

<v

8
«s.

s-

8-
cv
v
«

(dms)
a9p I9NIM25NZ 9^89q 8VP

pnlllilili gktlilillkli!
Rln Iluiversalwlttel 2ur Vertilgung

äer Svbaben, Rotten, klöbv, 1kan2vn
unä Imeisen «tv. ltu bv2lodvn äurvb
»»um ^»«Iik»t2>»>»i>li in l eiirkurg,
Jurgau. kreis per klavon 99 Ots. unä
kr. 1.59. (533

In gâtât, Mdààsr l>uz«s!il:

(«MI) Illàt« (183

viuiie«l«à
«oclilei»« Wl. lsiiot msile «illllms u. llZà
äoräan â Oie., liàdobtr. îlllrlvb.

(M?! I»
àrâkti?, vrxiodis unä d»Itd»r.

psr l/z k?
?r. S.S0

„ 4^0
»»

„ 3.7S

yuâUtà
XovAou ?r. 4.— pvr Vs ìx

OrisillRlpaoldruis per vvsl. ?kà.
0r»Qxv ?àov ?r. S.—
Srokvll ?àov „ 4.10
?àoo ,» 3 66

SouokoQS ?r.

50 Sr«.wui 50 vts. 100 (^rkuniQ 80 (Ztg. l/z Kx. ?r. 3.—
êrstv ^usUtät, 17 om

î iRQss, 40 (Ztg. à. ktiià.
RadZtt an ^Vìvàsrverìâiifsr unä xrvsssrv ^d-

Qsdmvr. IZIissllliiistvr kostenfrei.
Vai-I 088«alä, Hiiiitsà

îiensin

iMve?



Srfjtaeij«r JTrauen-Sclfemg — Blätter für torn fjänslttfirn Kreta

chinznach
a. d. Aare.

Q
**' *' wl Eisenbahnstation

343 Meter über Meer.

Windgeschützte Lage.

Mildes Klima. — Staubfrei.
Saison 15. Mai — 30. September.

Bad- und Kuranstalt.
Therme mit reiehem Gehalt an Schwefelwasserstoff n. Kohlensäure.

IJ" _ JL® _ Chronische Hautleiden, Chronische Ka-
110 IttHlilOlißH b

tarrhe- Skroful tse, Specifische Dyscrasien,
iiituuwisi.vutwiu h Rheumatismus, Neurosen. [471

Ä^imisrfrTtTt* eleganter Neubau für Inhalationen,
Pulverisationen und Gurgelungen.

Wirksame Anwendung von Thermalschwefelbädern mit
Solezusatz. — Milchkuren. — Regelmässiger Gottesdienst in eigener
Kapelle. (M 6990 Z)

Prospekte gratis durch Hans Amtier, Direktor.

MAGGIs Suppenwürze ist zu haben in allen Spezerei- und Delikatessen-Geschäften.

Originalfläschchen von 50 Rp. werden zu 35 Rp., diejenigen von 90 Rp. zu 60 Rp. und
solche von Fr. 1.50 zu 90 Rp. mit Maggis Suppenwürze nachgefüllt. [649

Bündner Oberland.
Eines der schönsten Thäler des schweizerischen Alpenlandes mit best renommierten

Hotels, Mineralbädern und Höhenkurorten. Sehr geeignet als Uebergangsstation nach
dem Engadin. Schönste und direkteste Reiseroute von den bündnerischen Kurorten nach
dem Vierwaldstiittersee, Berner Oberland, Wallis und über den Lukmanier nach den
italienischen Seen. — Täglich mehrfache Postverbindung : Reichenau - Elims - Ilanz oder
Bonaduz-Versam-Ilanz, Andermatt-Göschenen via Oberalp, sowie Olivone-Biasca via
Lukmanier.

Mineralbäder :

Yals Lugnetz. Kurhaus Terme,
Pension Albin,
Pension Pizault.

Bad Peiden Lugnetz.
Tenigerbad bei Somvix.

Höhenkurorte (1100—2000
und Passanten-Hotels :

Bonadnz: Hotel Post.
Reichenau: Hotel Adler.
Versam: Pension Signina.
Flims: Hotel und Pension Bellevue.

\\ Waldhäuser: Kur-und Seebadanstalt, Hotel
und Pension Segnes.

Laax: Pension Seehof.

Ilanz: H. Oberalp, Lukmanier, Rheinkrone,
Rhätia.

Obersaxen: Hotel Piz Mundaun.
Brigeis: Pension Fausta Capaul,

Hotel u. Pension Kistenpass.
; i Truns: Hotel Tödi, Krone.

Disentis : Hotel und Kurhaus Disentiserhof,
Hotel u. Pension Krone und Post.

Hospiz Lukinanier.
Sedrun: Pension Krone. [609
Tschamutt: Hotel Rheinquelle.

289] SSejeuge getite, baft Id) boit meinem rfjtonil'efjen
Utoapeitlciben buref) SJIoppg fflnrmetftobc gtiinbllcf)
gepeilt motben bin. SUerfcpiebene anbete SBiagen=
traute Ijlefiger ©labt fiaben ebenfolcfte gilnftige SRefuI=
täte ergielt. ®tn JBucft unb gragefditma fenbet 3.
3. 5. $opp in ®etbe, potftein, an jcben gratis,
grau SBtatie Scftilbtnecftt, ©cploffetgaffe, ©t. ©alien

»»»»»»»»<«<««««««
Verlangen Sie

Muster franko von

©s » es
Erstes Schweiz. Damenwäscheversandhaus

und Fabrikation
Neuhausen -Schaffhausen

X

Frauenhemden, Frauennachthemden,

Morgenjacken, Mosen,
Unterröcke, Untergestalten,Schürzen,

Leintücher u. s. w., alles gut
genäht! [482

Es kann niemand gleich
gnte Ware hilliger liefern.

Amerikanische
Beeren-

pressen
welche in ihrer Leistungsfähigkeit und
Solidität alle anderen Systeme
übertreffen, liefert verzinnt und emailliert

à Fr. 14.— per Stück franko per
Post (H 2230 G) [631

Lemm-Marty, St. Gallen.

Mme. Fischer - Hinnen, Tonhallestr.
20, Zürich, früher in Genf, übermittelt
franko gegen Einsendung von 30 Cts. in
Marken die HI. Auflage ihrer Broschüre
über den [337

m Haarausfall ®
und frühzeitiges Ergranen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

HEILUNG von „weissem Flnss"
und davon abhängigen

Frauenkrankheiten. Sich. Erfolg. Prosp.
gratis. Institut Sanitas, Genf. [439

Fernseher Ver¬

besserte

den besten Feldstecher ersetzend, mit
Etui, bequem in der Tasche zu tragen,
versendet pr. Nachnahme à 3 Fr., feinste
à 4 Fr. L. Winiger, Lnzern. (H1777 Lz) IS23

Neue Nähmaschine, System Singer, 5 Jahre
Garantie, Fr. 85. (620

Nenes engl. Velo, 97er Modell, Fr. 230.

Frau Bastian, Greifenstr. 12, St. Galleu.

Gesundheits-Bottinen
<4> Patent Nr. 10,402)

aus bester Wolle gestrickt. Für gesunde und kranke
Füsse, ein im Sommer kühler, im Winter
warmer, bequemer Haus- und
Ausgangsschuh. [685

Schäfte und fertige Bottinen liefern
Huber, Gressly & Cie.

Laufenbarg.

S BT

Wenn nicht, dann
verlange Kataloge u. PreU-
conrant gratis von
bekannter, billigen
mm Hemden Fabrik, mm

Ij. Meyer, Beiden.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke d-r
feinsten Toilette-Seifen). [41

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

SS#
überall zu haben.

Dipl. n. gold. Medaille Venedig 1894.
Goldene Medaille Wien 1894.

AEGIR
sicherster Schwimm- und Rettungsgürtel

mit vollständiger Tragfähigkeit
für Kinder Fr. 3.35, far Damen n. Herren Fr. 3.95

franko Schweiz gegen Nachnahme (570

Alleiniger Fabrikant: H. PRAGER, ZÜRICH V,W.i.
Man verlange Prospekt.

-ST/ßfÄ.LLF.N
--AjA

Ssltn-JkmeublementsJiofisShc '
kSJJT fauteuils. Stühle, etc. aller\nt

ÏÏÉcoqATiONEN. Rouleaux.
Ywtam uY(pssV\aar-\Aa\ra\iBn
von e\a$ad\sten bis eleganVasten.

'»iff Î\EEU-E WAAREmii GARANTIE.
'

'RsEp.A^ATUÎ\EJV. '

H'.Brupracher&Sohn Zürich
»Iii

Verlatigen Siegefl.MusterZ:Prospecte

Patentierte [548

Heureka-Stoffe
schönster, solidester und modern¬

ster Stoff für
Leib- und Bettwäsche

Kinder-, Pensions- und Braut-

âtsskitsi
in farbig für

Damenroben und Blusen

Herren- und Knabenkleider
Stets neue Dessins.

H. Brupbacher & Sohn
Zürich.

CHOCOLAT
in Tafeln und in PulverJ k

SPRUNCU
| leicht löslicher* reiner

CACAO

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen »reis

à. a. à ^5°^
y

343 Elster über lilesr.

Willdgssobütete Dage.

lVlilàss Xlirns. — LtandkrsL.
kào 15. Ikài — 3V. September.

Led- und kursnstslt.
Ikerw« wit reiedew tîedàlt »li 8tllvekew388er8ì«? a. XvIiKii^ltllr«.
II d!° â Lbroniscks Dautlsidsn, lldroniseke Ils-
HHWÜmIIIÜIÜI^IÜI

«
ìarrbs. Lkrokulzse, Lpeeiksebe Dyserssisn,

° kbeumstismus, Neurosen. (471

R4M»îS»4r»îM eleganter I» su b su kür âàkâoueu,â idtMàW itâ r^»kveri««kio»»e,» und
Wirksame àwendung von Ikermalsebwefslbädern mit Lois-

i-usate. — klilebkuren. — Regelmässiger Kottssdielldt m eigener
Kapelle. (Ill 6930 Z)

Prospekte gratis dnrck ll»u« áZ»»I«e, Direktor.

ist eu kadeu in silsu Lpeeerei- unâ Dslikstsssen-kesckakten.

0riginaIiIäsekcböll vou 50 Rp. werden eu 35 Rp., diezeuigsn von 90 Rp. eu KO Rp. und
solcbs vou Kr. 1.50 eu 99 Rp. mit litaggis Luppsnwnrss oaekgsküllt. (649

àà àrìâiul.
Kiuos cier 8âôu8tou IMIer do8 8ekwoizsoi'l8edon /ì.IpouIundc:8 wit dsst rouowwioàu

Äoteis, //ô/ienàrorà. 8àr MSÎAiist u>8 IIvdvi'AAliASSintion iilliil
dsw Koxgdin. 8eköu8to uud c(i>-âes(s Tîàeroî/te von don duiìdneiÓ8e(lou Kurorten nurd
dem Vivrwstdàttvrsvv, lisriier 0kvrIitnd, ^Vuliis und über den ^uàaàr nueii den
itulienisrden 8een. — ?ûAÌiâ medrkuâe ?08tvorkindunx: Koiànuu - Klià - IIuux oder
Lonktdu^-Vor8ktln-IIan/, àdorâtt-(?ô8àenen via Odsl'slx», soivio Olivone-Liâa via
I^riKrrràirisi'.

liüinsralbäÄor:
V»Is KuZnà. Kurkuu8 serins,

pension ^Ibin,
pension pwuult.

Lad ?«idvv puAnet^.
I^vviAvrdnd del 8oinvix.

HötisriKurortS (1100—2000
rincâ?assanìsn^Hc>ìSls:

vonààliZ!: Hotel post,
kviàllàu: Hotel ^dler.
Vorsiti»: pension 8iAnà.
Ilims: Hotel und pension Lellevue.

N Wiìldìiûllser: Kur- und 8eàànàlt, Hotel
undpension 8eZnes.

Ii»»x: pension 8eolìok.

Iluni? : H. Odeiulp, Kukwunier, Itkeinkrone,
ltliàtiu.

ObvrSàXvu: tlotel pw Nundaun.
Lrîxvls: pension Kausta Lupuul,

tlotvl U. pension Kjstenpuss.^ I I l'runs: Hotel pödi, Krone.
Disenti« : Hotel und Kurtinus visentiserkof,

Hotel u. pension Krone und post.
Ilospiîî KulilNîìuier.
8edrun: Pension Krone. (609
l'setiuiuult: Ilote! KlìeinczusIIs.

2891 Bezeuge gerne, daß Ich von meinem ltzronilchcn
Magenleiden durch Popps Knrmethodc gründlich
geheilt worden bin. Verschiedene andere Magenkranke

hiesiger Stadt haben ebensolche günstige Resultate

erzielt. Ein Buch und Frageschema sendet I.
A F. Popp in Heide, Holstein, an jeden gratis.
Frau Marie Schildknecht, Schlossergasse, St. Gallen

»»»»»»»»«<«<«««««
VsrlsnZsn Lis

àlustsr kr»uko vou

Ätz « SS
tàî 8eti«ki!. ÜWsnMvIievsi'ssnllllsuz

liml Fabrikation
NsuIis.usöii-Lelig.K'Iis.ussQ

X

^e»s«ten, ^tto^geu/ae/esu, ^Zose»,
l/uterröckcs, vntsrz/estaîêen.Kâà-
se», «. ». «t., alles xut
xsllsttt! (482

Kann niomanä xioiod
Auto >Varo biiiiAvr iiokvrn.
»»»»»»»»«<«««««<«

^.rn«ziiNîìrrist<z1rtZ

Kee?kk-

p?KS5Kll
veloke ill ikrsr l-sistunxskàtuxksit ullâ
Loliäitat alls anâsrsll Lystsms übsr-
trekksll, liefert veriiiullt uoà emailliert

à ?r. R4.— per Ltüek kraalro per
kost («2230«) (631

kerlun-àrtzk, 8t. Lallen.

lilmv. Ziselier » Nillneu, lollkallöstr
2V, XUrieii, krüksr iu kellt, üdsrmittelt
krsnko xexeu Lillsslltluux voa 3V Lts. iu
kisrksll cìie III. àuklszs ilirer Lroseküre
über äeu (337

O Haarauskull G
unà krUIi^eitlges Lrgrauvll, àereu sllxe-
msills Ilrsaetisll, Vsrüütullg u. Nvilang.

«5l!.Uzik voll „veissem riuss«
Ullâ àsvoll sdüällßigeo

krauellkrankliviten. Lied. Lrkolz. ?rosp.
gratis. Illstitut Lauitas, keut. (439

lier-
dszzskte!

àell desteu ^elâstselrer erset^suâ, mit
Ltui, detsuem m âsr?ascitö 2U trageu,
versenâst pr. stiaekitakm« à 3 ?r., keillsts
à 4 ?r. I-. Williger, l-u/er». s » M? 0) i KZZ

Aene ^ädinasvkino, L^stew Sinxer, 5 ^adre
(laralltis, I'r. 85. (620

Xsnes «»Kl. Velo, 97«r lìiloâoll, k'r. 230.

kran kasìian, (xràastr. 12, 8t. Lallen.

KmilààMMil
(^> katont Xr. 10,402)

aus bester Wolle gsatrtellt. ?ür g«»«««!« und kr»nk«
?üsss, ein im Lommsr icüklsr, im Winter
warmer, dequea»«? llaus- unâ às-
gangsscbub. (685

Lekäkte unà kertizs öottinen liskern

Hu6sr, drsssl^ à Ois.
I.autenbiirg.

Z âir

Wenn viokt, âîtlln vor»
lanAS X»t»lox» u. ?r«Ia-
oour.nt gratis vor» ds-
lianutsr, dllligon

llomüeu » d'.drik.
I-. Ilo?sr, ksià.

?ür 6 ?ràsn
vsrssnàsll franko gegen tiaclmakme

btio. S Ko. ». I°iIàW-l»-8kilkn
(ca. 60—70 lsicbt desckääixts Ltüeks cl r
ksinstsll loilette-Lsifsn). (41

Lergmaull â tl»., Wieäikon-Xürieb.

/»sK-xàà!
udsrsll ?u ksbsn.

Vivl. u. g«Ià. lileâaille Vvnvâlg 18S4.
öolckvll« lileâaille Wieu 18S4.

sivkerster Lviiwimm- unâ Nettungsgürtel
mit vollstanàiKor IraAtädi^kvit

kür Xillâer Il^r. 3.35, kâr Damen n. Derren î'r. 3 05
franko Lokweis SvAvn ^aednadniv (570

illlmiPs làiwti n. pilitkckî, lüillvii v,«.i.

äl'- äIKI-Ial lV

/»àâ.stà. eke.s//er)(et.

^ Dà^iodibikt?(ool.t/liix.
lsdàem uI^vàMr-tstsirslisil

(I.k80p8^IlkIkli!:809ti ^01000
»W

Vedanzen 5Iegêfl.tlu5ieràpro5pecte

I'atelitivrt« (548

USurSk^a^LtoktS
scbönster, solidester unâ modern-

stsr Ltokk fur

Kinder-, pensions- und kraut-

àWàNTW
in farbig kür

llamenroden und Liusen

Hsrrsrt- unâ ^lls.lzsá1oiâôr
Ltsts neue Dessins.

li. kl-upbsàr 8okn

080001/11-
in T'àln unà in ?ulvei(l «

8I>NWiZtI
s leiclil lösliclief» reiner

0/10/10



»dltoetfer Mraum -Jettung — Blätter für t>tn t|äu»ltdren Sret»

Wasserheilanstalt und Sanatoriumuohenthal510 M. ü. M. Kanton St. Gallon, Schweiz. Telephon.
Eisenbahnstation Uzwil der Vereinigten Schweizerbahnen.

Die vollkommensten Einrichtungen für das gesamte Wasserheilverfahren,
Elektrotherapie, Heilgymnastik, Massage, Wellenbäder, Schwimmbäder,
elektrische Bäder, Dampfbäder, künstliche Kohlensäurebäder. — Diätetische,
sowie Entziehungskuren. — Ruhige, geschützte Lage in schattigen, umfangreichen

Parkanlagen; zahlreiche, abwechslungsreiche Spaziergänge in
anmutiger Umgebung. Vorzügliche, gewissenhafte Verpflegung. Mässige
Preise. — Prospekte gratis durch den [604

Besitzer: J. Rogenmoser.
Leitender Arzt: Dr. E. Perregaux, Nervenarzt in Basel.

Soolbad Rheinfelden.
RMnsoolbad z. (Hotel und Pension).

Feines bürgerliches Haus; prächtig am Rhein gelegen. Durch gute Leist
ungen und die billigsten Preise altbekannt und Kuranden und Passanten daher
bestens empfohlen. [630J Witwe Ii. Erny.

Kt. Luzern. SORENBERG Stat. Schüpfheim

im Entlebuch.

1165 M. ü. M. Klimat. Kurort mit alkalischer Schwefelquelle
in vorzüglich geschützter, waldreicher, staubfreier Lage, inmitten
imposanter Alpenwelt, mit lohnenden Bergtouren auf Brienzer Rothorn, Gys-
wilerstock, Schratten etc. etc. 2 Kurhäuser, eines neuerstellt, komfortabel
eingerichtet, mit grossem Speisesaal, Lesezimmer, hohe, freundliche Zimxer,
wovon die meisten heizbar, gute Betten. Reelle Weine und gute Küche,
eigene Molkerei, vorzügliches Quellwasser. Bäder und Douchen. Post,
Telegraph und Telephon im Hause. Pensionspreis Fr. 4.— bis 4.50. Juni
und September Ermässigung. Hausdiener am Bahnhof Schüpfheim.
Absteigequartier und Privatfuhrwerke im Bahnhofrestaurant Brun daselbst.
Prospekte gratis und franko durch den Eigentümer: [644
(H1888Lz) Job. Schmidlger-IiUgtenberger.

Muster franko.

eigenes und englisches Fabrikat, crème und
weiss, in grösster Auswahl liefeit billigst

5 das Rideaux-Geschäft
J. IB. IVef, zum Merkur, Herisan.

Etwelche Angaben der Breiten erwünscht. (H 2079 G) [605

Meine Aussteuer-
specialbranche bietet Töchtern jeden Standes Gelegenheit zur Anschaffung solider nnd j

geschmackvoller Möbel in gewünschter Preislage.
Beispiel für eine einfache Einrichtung:

Schlafzimmer in Nusabaum, matt nnd poliert : 2 Bettstellen mit hohem Haupt, 2 Nacht- |

tische mit Marmorplatte, 1 zweiplätzige Waschkommode mit Marmoraufsatz und Krystall-
spiegelaufsatz, 1 Handtuchständer, 1 Spiegelschrank mit Krystallglas, 2 Plüsch-Bettvor-
lagen, 1 Linoleum-Waschtisch-Vorlage, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter
Stangengarnitur, Fr. 730.—.

Speisezimmer in Nussbaum- oder Eichenholz : 1 Buffett mit geschlossenem Aufsatz,
1 Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz, 1

Serviertisch, 1 Sofa mit prima Ueberzug, 1 Querspiegel, 44/73 cm Krystallglas, 1 Linoleumteppich,

180/230 cm, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur, Fr. 600.—.
Salon in matt nnd poliert Nnssbaumholz : 1 Polstergarnitur mit Moquettetaschen, ganz

bezogen, 1 Sofa, 2 Fauteuils, 2 Sessel, 1 Salontisch, 1 Silberschrank, 1 Musikständer, 1 Paar
doppelseitige Salonvorhänge mit kompletter Stangengarnitur, 1 Salonteppich, Plüsch,
175/235 cm, 1 Salonspiegel, 51/84 cm, Krystall, Fr. 835.—.

Alle nussbaumenen Möbel sind inwendig in Eichenholz fourniert.

Pormimciite Ausstellung SO fertiger Zimmer.
Zweijährige, schriftliche Garantie.

Ai). AESCHLIMANNSchifllünde 13, Zürich. [78

'\MCTORIA-"
a Möh m o e»Nähmaschinen

Eingetr. Schutzmarke.

Waarenzeichen 8698.

Zu haben in fast
allen Städten

bei den
Alleinvertretern.

Wenn an irgend
einem Platze nicht
vertreten, giebt die
Fabrik die nächste
Bezugsquelle an.

Alleinige Fabrikanten :

sind aus y
bestem Material,

m ein Muster der

Eleganz,

Leistungsfähigkeit,

Dauerhaftigkeit!

Mit patentirten
Verbesserungen!

Man achte auf die
Fabrikmarke

H. Mundlos & Co., Magdeburg-N.

Alleinverkaufder |W Viktoria-Nähmaschinen "3ÜQ für Appen'
zell, St, GaHen und Thnrgau bei A. Schwalm, Mechaniker, BUhler (Appenzell
A.-Rh.). In St. Gallen Linsebühlstrasse 18. Niederlagen gesucht. (N 945 G) [579

Specialität inBruchbändern j
neuester
Erfindung

elastisch, ohne Feder, für jedermann passend, welche den schwersten Brach
unter Garantie vollständig zurückhalten. Ferner: [203

Band für Mutterbrüche
selbst den grössten Vorfall ohne Schmerzen zurückdrängend, jede Person
kann sich dieses Band mit Leichtigkeit anpassen. Garantie für vollständiges,

gänzlich schmerzloses Zurückhalten und tritt Heilung in 5—6
Monaten absolut ein. Viele Zeugnisse von schweren Fällen zu Diensten.

.Tt>. Hügi, Ban(1 agist
Telephon! Röthenbach bei Herzogenbuchsee.

951 Meter

über Meer.

Kanton

St. Gallen.Luftkurort Väffis
Telephon, Gasthot und Pension zur „Tamina". lbs

3 Stunden von Ragaz. Post und Telegraph. Waldreiche Gebirgsgegend,
hohe geschützte Lage, schöne Ausflüge ; Schulen, Vereinen und Touiisten bestens
empfohlen. Gute Küche, reelle Weine, aufmerksame Bedienung. Pensionspreis
von Fr. 3.50 an, Zimmer inbegriffen. (H1009Ch) [672

Es empfiehlt sich höflichst «T. Sprecher.

Stosskarren
Knaben-

Leiterwagen
extra stark, mit Sitz

von Fr. 12.50 bis Fr. 88.—.

Franz Carl Weber
Spielwaren, Bahnhofstrasse 62, Zürich.

Höheres französisches Töchterpensionat
Collège Pestalozzi

Château de Vidy près de Lausanne.
Gründliche Erlernung der französischen, sowie modernen Sprachen, Musik,

Malen, Kunstgeschichte, Hausführung, Kochkunst, Handarbeit, Vorbereitung für
sämtliche höhere Examina. Prospekte, sowie weitere Auskunft erteilt
673] (M 9847 Z) Die Direktion.

Machen
Sie einen

Versuch
mit Bergmann's Lilienmilch-Seife, und Sie werden finden, dass
dieselbe den guten Ruf, welchen sie sich infolge ihrer hervorragenden
kosmetischen Eigenschaften bei allen Schichten der Bevölkerung
erworben hat, mit Recht verdient, und sie jeder andern Toiletteseife

vorziehen. (H 1216 Z)
Vorrätig à Stück 75 Cts. in den meisten Apotheken, Droguerien

und Parfümerien. Nur echt von [164

Bergmann & Co.
Dresden Zürich. Tetschen a/E.

Man verlange ausdrücklich die
Schutzmarke :

Zwei Bergmänner

denn es existieren viele wertlose Nachahmungen.

Hotel und Pension

Seebodenalp, Jtigi.
1030 Meter über Meer. 1 Stunde ob Küssnacht (oder Immensee), Kt. I

Schwyz. Unübertreffliche Lage. Luft-, Milch- und Molkenkurort.* Bäder
und Donchen. Pensionspreis (Zimmer inbegriffen) Fr. 5. Logis von Fr. 1,50
bis 2.—. Prospekte gratis. [652 |

Telephon.
* J. A. Seeholzer, Besitzer.

Schwehrr Frauen-Zettung — Blätter Mr den häuslichen Nrei«

^^assorNsilanstsIt unà Sanatorium

sill A. Ü. N. Il»»«»« Ht. «»Ils», Lcbwà, keispbon.
kisendaknstation llrwil lier Vereinigten 8vk«eirerbatinen.

Oie vollkommensten kinricktuogen kiir àss gesamte Wasssrkeilvsrfabrso,
klektrotberapie, Heilgymnastik, Aassags, Wellendâàsr, Lobwimmdâàsr,
elektriscbs Lâàsr, Dampkbâàer, knnstiicbv koblsnsàursbâàer. — Diatetisebs,
sowie Lnt^iekungsknren. — Lukigs, gsscknt^is Lage w sebattigen, umkang-
reicksn ksrkanlagen; xaklreieks, sdweekslnnxsreiebe Lpaxierxänge ill su-
mutiger Dmgebnng. Vorxüglicks, gewlssenbakte Verptlsgnng. Massige
kreise. — krospekts gratis àureb ctell (6V4

Lesitxer: Ii
Lsitsnàer ürxt: Dr. L. kerrvgaux, Hervsnar^t ill Lasel.

Loolbsc! l^ksintslcisn.
NàMlbîià Wei M ?Mà).

keines bürgerllvbv» Laus; präcbtig am kîtiein gelegen. Dnrek gute Insist
uvgsll unà àie bllUgstvn kreise altbekannt unà kuranàen unà kassantsn àaker
bestens smpkoblen. (63V) Wttw« I,. Hr»^.

lit. lâil.
8tst. ZetiüKeiiii
im tàbuiîli.

1165 M. ü. M. Kiimst. Kurort mit alksiisvber 8vii«efeique»e
in vor^üglick gsscdütxter, walàrsieker, staubfreier Lage, inmitten
imposanter ülpsnivelt, mit lobnsnàsu Lergtoureu ank Lrien^er kotkorn, ll/s-
wilsrstook, Lckrattsn etc. etc. 2 lturbänser, eines nsuerstellt, komfortabel
eingerioktet, mit grossem Lpeisssaal, Lesezimmer, bobs, kreunàlicbs Zimrer,
wovor» àìs meisten keizdar, gute Letten. Leslie Weine unà gute Xücbe,
eigene Molkerei, vorxügllekes fZuellwasser. Laàer unà Douebsn. kost,
kelsgrapb unà íelspkon im llause. kensionsprsis kr. 4.— bis 4.5V. luni
unà September Ermässigung Lausàisnsr am öabnkok Scbnpkdeim. üb-
stsige^uartisr unà krivstkubrwerke im öabnbokrestaursnt Lron àasslbst.
krospekts gratis unà franko àureb àsn kigsntümsr: (644
(Lt838Lx) .!<»«. H«I>»atcklx«r lL»at«»I»«rx«r.

Muster franko.

eigenes unà eoglisekes kabrikat, creme unà
weiss, in grösster üuswabl liefert dilligst
àas Liàeaux-lìlescbâft

MWMWM» I I! sum Merkur, ?>«?!«»».
ktwelvbe üugaben àer Lreitsn erwünsebt. (ÜMZ8) (6V5

Meine kussteuvi'-
Lpovialdranoliv diotst 1'öoktvim ^oàvn Ltânàes (Aelvxvntioit sur àsoka^unx sollàvr unà
AS8vKlN»oKvo1Ivr Zlödsl tu svwiinsektor ?rvislaxv.

v«K«z»t«R LÄr vtiRv vtnLÄä« Dti»i4vI»îUii»x î
8odIàf»iMM«r in ^uggdaum, matt rmâ polisrt: 8 Ssttstsllvv mit kokom Haupt, 8 Naokt- ^

tisck« mit Klarmorplatts, 1 swciplatsixs ^Vasckkommoàs mit klarmoraukgats uuà Xr^stall-
spiv^olauksatZ!, 1 Haulituedstâalisr, 1 Lpisxslscdraiik mit Xrz^stall^las, 8 ?IÜ3ck-Lcttvor- >

iaevQ, 1 k-inolcum-^Vascktisck-VorlaAS, 1 ?a»r wollene Vorkällxv mit kompletter Ltanxen-
xaruitur, ?r. 73V.—.

LpsisvsimMvr in Nusskanm» oàvr KieiisudolL: 1 LuL^vtt mit Aesodlvsseuvm ^uksats,
1 àssivdtisoìi kiir 18 Personen mit 8 Liolaxeu sum IlmìliappsQ, 6 Stiidlv mit Rodrsits, 1

Lervivrtisod, 1 Koka mit prima Ilvbersuß, 1 ^usrspivssl, 44/73 om XrMallsias, l l^inoieum-
teppiek, 180/830 em, 1 ?aar vvoUvus Vorkäus« mit kompletter Stauxeàxarllitur, ?r. kvv.—.

8»lvll iu matt uuà poliert Xussdaumkols: 1 ?o!stsrsarujtur mit ^lo^uettetasodsu, xaQ2
dvsoxev, 1 Soka, 8 k'auteuils, 8 Lesssl, 1 Laloutisok, 1 Lilbersekrauk, 1 I4usikstäuäer, 1 ?aar
äoppviseitis« Lalouvortläus« mit kompletter Ltanxvll^aruitur, 1 Lalouteppiok, ?1üsok,
175/835 em, 1 Lalouspivxvl, 51/84 om, L^r^stall, 835.—.

I>ii>^ SO ?li»r>>rr< r
?wsllâkrlss, sobrlktllc-bs Qarantls.

««diaiànck» IS, «Nrtà s73

'ttici'oniü '
» r IVl ^ e»

eingstr. Sokukmarko. ^
V/îiilronrelclisii 8638. W

lu Iiaben in fast
allen Stellten

dei «Isn

/Alleinvertretern.

sincl aus ^
bestem Ilillsterlat»

M ein Muster iler

tlezsii!,
I.el8iliiiz8fàliîgllels,

llsuerlisftîgllsîî!

lVI!t pstsntlrtsn
Verbesserungen!

liiisn aekto aus liiv
ksbrikmsrko!

^.Munl!l08^.l)o., iisgllàrg ki.

ÜUeinvsrkaukàer ü^!lrt r»i i:>»i> :rl>rrrir«<»ll!ri<>,l kürüppen
/eil, St. tiaUei» unà kkurguu bei ü. Lvkwalm, kleebaniksr, LUbler (üxxeuxsll
Ü.-Lb In 8t. tialls» Linsedüklstrasse 18. Ilisàsrlagen gesuebt. (ii àk)

Lxsoialität inVrnczIiizänÄSi'n,neuester
krtinàung

elastisck, obne ksàer, fnr^jsàermann passenà, weleke àen sobwsrstsn Lrncb
»lntsr Karantis vollstànàig xnrnckbaiten. kernsr: s2v3

I t in >Irr< r
selbst àsn grössten Vorfall obne Sebmerxen xurûekàrângsnà, isàe ksrson
Kaon sicb àlssss Lanà mit Lsiebtigkeit anpassen, karantie t!ir vollstlin-
àigvs, gìln/Iiek svbiueràsvs Xiiiiicklialtvn unà tritt Leilnng in 5—6 lào-
naten absolut élu. Viele Zeugnisse von sebweren källsn xu Diensten.

.?k. I liigi, ZîiuiàKîst
kelepbon! Itötdenbaeb bei llsrxogenbncbses.

Söl Aster

über Aeer.
lisàii

8t. k-liieil.

s->«ià kàl imà ?MiM Mf ,,?MilIà".
3 Ltllllàsn von Raga?. kost unà kelsgrapbà VValàrsiebs kedirgsgegenà,

boke gescküixte Lage, seköns üusllügs; Lebulsn, Vereinen unà koui istsn bestens
empkoblen. Lute Ilüebs, reelle Weine, aufmerksame Lstlienuug. kensionsprois
von kr. 3 5V an, Zimmer »ubsgrikksn. (L IVVöLd) ^672

ks smpüeblt sicb bökiicbst »? î»»x»i v<zl»«i-.

Ltosskarrov
Xnavon-

Irviter>vaKoi»
extra stark, mit Lit-i

veil kr. lZ.bv bis kr. 38.—.

?ra»Z 0arl lVebsr
8pie>warsn, ösIinIivkti'S88k K2, ZLLi'ivk.

liökei'eL ii'anàiLekeL löektel'penLionat
LollsgS I^SStSlOZZi

Lttâtsaa clo Viâzr prôs âo I^aasarms.
lZrûuàlicbs krlsrnung àer fcauxösiscbeo, sowie moàsrnsu Lpraebeu, Nusik,

klalsll, kunstgsscbicbte, Lauskübrung, koebkuust, Lanàaideit, Vorbsreltuug kür

sämtlieke bökers kxamina. krosxekte, sowie weitere üuskunkt erteilt
673^ (N9847Z) OI«

Lie einen
Versuek

mit Lergmann's l.iiienmileii-8eite, unà Lis wsràen llnàsu, âass àie-
selbe àeu guten Luk, weleben sis sicb infolge ibrer bsrvorragenàen
kosmetlscben kigensedakten bei allen Lckicbten àer Levölksrung
erworben bat, mit Lscbt veràient, unà sis jsàer anàern koilstts-
seiks vorxisben. (R 1216 Z)

Vorrätig à Ltüek 75 (its. in àeu meisten /lpotkeksn, llrogusrien
unà karlümerien. üur ecbt von (164

Vvngmsnn A vo.
Orosâoa lotsoNsa a/^

làan verlange ausàriiekliob à
Lebàmarks:

?wei SergmSnner

àsnn es existieren viele wertlose àcbabmungsn.

5ee6oàa^
1V3V Aster über Aver. 1 Liunàs ob üüssnacbt (oàsr Immenses), Lt.

Lcbwyx. tlnüdertretfllvb« Lage. Lukt-, Aileb- uuà Aolksukurort. kâàvr
uuà Douebvu. ksnsionsprsis (Zimmer inbsgriüsn) kr. 5. Logis von kr. 1,5V
bis 2.—. krospekts gratis. (652 î

Lslepbon. ' «/. ^4. iSsästse»», Lesilxer.
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